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 von Grimbüchl. Bald nach

ihrer Heimkehr evjchienen

die von den Erben zur

Entgegennahme der Erb-

 

 

Hufdigung bevollmächtigten

Sommiffäre, anderen Spibe

der Markgraf Cafimir von

Brandenburg ftand. Dieje

beichiworen die Landezfrei-

heiten, worauf am 30.

Sänner 1520 dieHuldigung

stattfand. Im Duli Des

folgenden Iahres erjchien

Erzherzog Serdinand,

dem fein Bruder die einft-

weilige Verwaltung Der

öfterreichifchen Länder über-

  

tragen und der fich eben mit

der Brinzeffin Anna von

Ungarn und Böhmen ver-

mählt hatte, in Graz und

fieß fich Huldigen. Sm

Jahre 1522 fchloffen Dile

beiden Brüder einen Bew

trag, infolge dejjen alle

deutjch-habsburgischen Län-

der Ferdinand zufielen.

Sn Jahre 1525 ent-

ftand in DOberfteier ein

Bauernaufitand, der von

Salzburg aus angefachtwar

und von dem alternden Lan- IN NS VISL deshauptmann Sigmund

Kaifer Zriedrid) III. und Gt. Florian. von Dietrichftein nicht be-

wältigt werden fonnte. Der Feldhauptmann des Erzherzogs, Graf Niklas Sal, warf ihn

nieder, wobei das blühende Städtchen Schladming niedergebrannt und fait entvölfert wurde.


